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55 . Deutscher Uatholiken -Tag
(Ünfxrr. Nochdr . derb. ) I . S - u . H - Düsseldorf, 16 . Aug .

Mit einer Versammlung des ständigen Ausschusses des Deutschen
Katholikentages im Hotel „Breidenbacher Hof " begannen gestern nach¬
mittag die geschäftlichen Verhandlungen der SS . Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands, die in den nächsten Tagen hier im Mittel¬
punkt des rheinisch-westfälischen Industrie -Reviers unter dem Zustrom
einer nach Tausenden zählenden Menge abgchalten werden wird . U . a .
nahmen an den Verharäilungen teil vom Reichs - und Landtage die Mgg .
Dr . Porsch ( Breslau ) , Bachem ( Köln ) , Groeber ( Heilbronn ) , Graf
Oppersdorf (Schlesien) und Hitze (Münster ) , vom Volltzverein für das
Katholische Deutschland Landesrat Brandt und Generalsekretär Pieper
( M .- Gladbach , vom Bonisiazius -Berein für das katholische Deutschland
Präsident Nacken, vom Verband Katholischer Gesellenvereine Deutsch¬
lands, Matthias Wiese ( Verden) , vom Augustinus -Verein zur Pflege
der katholischen Presse der Verleger der « Krefelder Volkszeitung"

, vom
Charitasverband für das Katholische Deutschland Monsign. Werthmann
(Freibnrg ) und vom vorbeveitenden Komitee für die Generalversamm¬
lung dessen Vorsitzender Erbgraf zu Droste-Vischering und Direktor
Elkan ( Köln ) .

Der Verhandlungen waren 'vertraulicher Natur und betrafen die
letzten Vorbesprechungen für die Organisation und Durchführung des
oiesjährigen Katholikentages, der sich nach dem Beschlüsse des Zentral -
kmnitees zu einer grossen Kundgebung des katholischen Deutschland
anläßlich der Feier des goldenen Priesterjnbiläums des Papstes ge¬
stalten soll. Sämtliche ' Reden sollen demnach auf diesen Ton gestimmt
Verden und ebenso ist für die erste öffentliche Versammlung eine Reso¬
lution vorbereitet, in welcher die deutschen Katholiken dem Papst eine
Huldigung davbrtngen und ihm ihre unwandelbare Anhänglichkeit ver¬
sichern . Weiter wird wie alljährlich die territoriale Unabhängigkeit des
Heiligen Vaters als Vorbedingung für ein ungehindertes und segenS-
wiches Wirken gefordert. Eine Reihe weiterer Resolutionen werden in
-en Versammlungen vorgelegt werden. Sie betreffen die schwebenden
sozialen Tagessvagen, so den Schutz des Mittelstands , Handwerk und
Gewerbe , der Landwirtschaft und der Arbeiterschaft, die Fürsorge für
Auswanderer, Arbeitslose und andere Fürsorgebedürftiger , di« Unter¬
stützung christlicher Liebesarbeit , die Bekämpfung des Alkoholmissbrauchs ,
die Wohlfahrtspflege auf dem Lande, die Frauenfrage u . a . Der Ab-
geordnete Roeren ist wieder mit mehreren Anträgen vertreten , in
velchen die durchgreifende Bekämpfung -es Schmutzes in Wort und Bild
sowie die Unterstützung der Arbeit des Deutschen Männervereins zur
Bekämpfung der UnsitÜichkeit verlangt wird . Auch der Missionsarbeit
im Reiche und im AuÄande, sowie in den Kolonien sind mehrere An¬
träge und Resolutionen gewidmet. Für die Beratung aller dieser An¬
träge sind die Vormittage der vier Verhandlungstage in Aussicht ge¬
nommen. An den vier Nachmittagen werden in der riesigen Festhalle
am Rhein die hervorragendsten Führer des katholischen Geisteslebens
über die verschiedenen Tagessvagen sprechen .

Für die Generalversammlung ist bereits ein Schreiben des Papstes
Pius X . bei dem Lokalkomitee eingetroffen, in welchem der Papst seinen
Dank für die ihm zugegangene Einladung ausspricht , seiner Freude
über 'die Liebe der deutschen Katholiken zum Heiligen Stuhle Ausdruck
gibt und allen Teilnehmern den päpstlichen Segen spendet . Ferner sind
Begrüßungen eingegangen vom Kardinal Fürstbischof Kopp ( Breslau ) ,
« m Erzbischof von München-Freysing , vom Erzbischof Gruscha ( Wien ) ,
sowie fast allen Bischöfen in Deutschland. — Von bekannten Persönlich¬
keiten sind bereits eingetroffen der Präsident des Bayerischen Abgeord¬
netenhauses Dr . v . Orterer , die Führer der badischen Katholiken Geist¬
licher Rat Wacker ( Zähringen ) und Oberlandesgerichtsrat Gietzler
( Mannheim ) , ferner Abgeordneter Dr . Schädler ( Bamberg ) , Abg .
Gerjtenbcrger (WürKurg ) , Oberamtsrichter Rohr , Abg. Erzberger , der
Herausgeber der „ Kölnischen Volkszeitung" Gebr . Bachem und die Ver¬
leger und Chefredakteure aller hervorragenden Zentrumsblätter Deutsch -
lcmds . — In dem Lokalkomitee sitzen u . a . Abg . Landesrat a . D .
Fritzen , Abg . Reg.-Rat Dr . Fervers , Abg . Amtsgerichtsrat Kirsch , Ober-
landesgcrichrsrwt Marx , Abg . Geh. Justizrat Dr . Am Zehnhoff und
Schloßhauptmann Graf Spee .

Entgegen den Gepflogenheiten früherer Jahve tritt der Katholiken¬
tag diesmal mit der vollständigen Rednerliste für die vier öffentlichen
Generalversammlungen an die Oesfentlichkett . Danach werden sprechen :
1 . Rechtsanwalt Dr . Bitter ( Kiel) über den Segen des Katholizismus ,
2 . Direktor Dr . Brauns ( M .-GIadbach) über die Selbsthilfe der Katho¬
liken im wirtschaftlichen und sozialen Leben , Landgerichtsdirektor Laar -
mann ( Essen ) über die Wahrung der katholischen Ideale bei der studie¬
renden Jugend , Oberlandesgerichtsrat Marx (Düsseldorf) über die
Lage der Katholiken in Deutschland, Professor Dr . Mausbach ( Münster )
über die Bedeutung der Enzyklika über den Modernismus , besonders
für die deutschen Katholiken, Professor Dr . Meyers ( Luxemburg) über
die Stellung der Katholiken zur modernen Kunst und Literatur , Stände¬
rat Wirz ( Sarnen -Schweiz) über das Papsttum , Prof . Dr . Zahn
(Stratzburg i. E . ) über Frauenbildung und Fraueübetätigung , Pfarrer
Dr . Janssen ( Bünnik ) über Katholiken und Protestanten in Holland
und schließlich Fabrikbesitzer Matthias Wiese ( Verden-Ruhr ) über
August Reichensperger.

Bon dem italienischen Kardinal -Erzbischof Ferrari von Mailand ,
welcher der Kölner Jubiläumsversanrmlung der deutschen Katholiken
beiwohnte und damals eine vielbemerkte Ansprache an die deutschen
Katholiken namens des Papstes hielt, ist ebenfalls ein längeres Bel
grützungstelegramm c-ingetroffen, ebenso von dem Kardinal Vanutelli
( Rmn) .

*

*

* *

(Unber. Nachdr . derb. ) II . 8 . u . H . Düsseldorf, 16. Aug.
Am heutigen Sonntag leitete ein vom Kardinal -Erzbischof von

Köln Dr . Fischer zelebriertes Pontifikalamt zu Ehren der Jungfrau
Maria als der Patronin der Generalversammlung und in Verbindung
damit ein Dankamt zum SOjährigen Priesterjubiläum des Papstes
Pius X . mit einem feierlichen Tedeum unter Beteiligung der Fahnen¬
deputattonen aller katholischen Vereine der ' Stadt Düsseldorf in der
Pfarrkirche zum Heiligen Lambertus den ersten und

Hauptfrsttag
der 66 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands ein. Im
Laufe des Vormittags trafen aus dem ganzen Jndustrierevier dicht-
besetztc Extrazüge mft verschiedenen Deputationen der Arbeiter -, Hand¬

werker. und Knappschafts-Vereine ein . Ein ungeheuerer Menschen¬
strom bewegte sich durch die Stadt . Fahnen in den Reichs-, städtischen
und päpstlichen Farben wehen von allen Häusern , an denen sich außer -
dem ein reicher Guirlandenschmuck hinzieht. Besonders prächtig sind
die Gartenanlagen der Feststadt geschmückt. Auch die staatlichen und
städtischen Gebäude hatten sich an der Ausschmückung beteiligt . Des¬
gleichen die im Düsseldorfer Rheinhafen liegenden Schiffe. An der
altbekannten Hafenkneipe „ Wichsdos " war folgende poetische Inschrift
zu lesen : „Willkommen Ihr Katholiken, — Hier könnt Ihr Euch
er - quicken !" Auch das Geburtshaus des Dichters der „Wall¬
fahrt nach Kevelaar " Heinrich Heine in der Bolkerstraße S3 war fest¬
lich geschmückt . Das altertümliche Haus gehört jetzt einem Düssel¬
dorfer Schlächtermeister.

Gegen Mittag erschienen die Präsiden der Katholischen Stndcnten -
korporationen in einem langen Wagenzuge vor dem ersten Hotel der
Stadt , dem „Breidenbacher Hof " und gaben dort ihre Karten bei den
Zentrumsführern ab. Die Auffahrt machte einen sehr feudalen
Eindruck .

Um 1 Uhr nachmittags versammelten sich die Teilnehmer an dem
großen

Festzuge
der Arbeiter -, Gesellen- und Knappen-Vereine durch die verschiedenen
Straßen dev Stadt . Zu dieser großartigen Veranstaltung hatte sich
eine ungeheure Menschenmenge , über 600 Vereine mit ca . 60 000 Mit¬
gliedern eingefunden. Infolgedessen machte sich eine Teilung in einen
Nord- und einen Süd -Zug notwendig. In den prachtvollen Hofgarten¬
anlagen der Stadt Düsseldorf vereinigten sich beide Züge, um darauf
an den geistlichen und weltlichen Ehrengästen vorüberzuziehen , die
dort Aufstellung genommen hatten , an ihrer Spitze der Kardinal -Erz¬
bischof von Köln Dr . Fischer , der Oberpräsident der Rheinprovinz Frhr .
v. Schorlemer-Lieftr sowie der Oberbürgermeister von Düsseldorf
Marx . Der Vorbeimarsch der gewaltigen Menschenmenge nahm mehr
als zwei Stunden in Anspruch und bot ein interessantes Massenbild,
das durch die etwa 70 Musikkapellen , die sich über den ganzen Zug
verteilten , durch die bunten Uniformen der Bergknappen und die zahl¬
losen Fahnen der im Zuge marschierenden Vereine eine reiche Ab¬
wechselung bot . Bei fast allen Vereinen zogen Geistliche im Marsch¬
schritt mit vorüber. Etwa 100 Radfahrer mit schöngeschmückten Fahr . '
rädern flankierten den Festzug , der bei bedecktem Himmel , aber durch¬
gängig gutem Wetter von Statten ging. Besonders eindrucksvoll ge¬
staltete sich die

Huldigung vor dem Erzbischöfe von Köln.
Dieser hatte im großen Ornat unter einem purpurgeschmückten Balda¬
chin auf einem Sessel im Jägerhog Platz genommen. Landtagsabge¬ordneter Strafanstaltsgeistlicher Schmitt (Düsseldorf) hielt -ine kurze
Ansprache , in der er darauf hinwies, daß sich die Tausende und Zehn¬
tausende der katholischen Arbeiterschaft eingefunden hätten , um zu be¬
weisen , daß sie gute katholische Männer , aber auch treue Untertanen
und Patrioten seien ( stürm. Beifall ) , die ihrer Verehrung für den Kar¬
dinal und die Vertreten der Behörden Ausdruck geben wollten. Kar¬
dinal Dr . Fischer erhob sich darauf und dankte mit einigen Worten , in
denen er die treue Liebe der katholischen Arbeiter zur Kirche hervor¬
hob. — Hierauf setzte sich der Zug wieder in Bewegung . Spätertrennte er sich wieder, worauf die einzelnen Teilnehmer nach den ver¬
schiedenen Versammlungslokalen der Stadt zogen. Solche Versamm¬
lungen waren im ganzen 2g anberaumt , die alle gut besucht waren .

Zur Hauptversammlung in der Festhalle
hatten sich etwa IS 000 Arbeiter , Gesellen und Knappen eingefunden .

Die Festhalle ist nach einem Entwurf von Prof . Kleesatkel miteinem Kostenaufwandvon 6S 000 jk erbaut , in frühbyzantinischem Stile
g-hätten und mit 8 Türmen gekrönt . Fm Innern der Halle umrahmengeräumige Galerien die Wände.Baw nach dem Einzuge der Arbeitervereine, unter denen sich in der
Hauptsache die des Essener und Dortmunder Jndustriebezirks befanden,erschienen , stürmisch begrüßt , der Kardinal -Erzbischof von Köln Dr .
Fi,cher und der Weihbischof von Münster auf der Präsidialtribüne . Hierhatten schon vorher in der ersten Reihe die Abgeordneten Gröber ( Heil-bronn ) , Trimborn ( Cöln) , Hitze ( Münster ) u . a . Platz genommen.Der Vorsitzende Landragsabg- ordn.' tcr Schmidt eröffnete die Versamm¬lung und übertrug die Leitung dem t- rbgrafen Max zu Droste-Vischering,dem Sohne des Vorsitzenden des ständigen Ausschusses der Katholiken¬
tage. Hierauf nahm, von dem jubelnden Beifall der Versammlung be¬
grüßt . Kardinal -Erzbischof "on Köln, Dr . Fischer das Wort . Er dankte
für die herrliche Kundgebung, die ihm vorher gebrächt worden sei.
Jedem einzelnen der 60 000 Arbeiter , die an der Veranstaltung teil¬
genommen hätten, möchte er gern die Hand schütteln , um ihnen seinen
innigsten Dank auszusprechen . Die Tausende und Abertausende katho¬
lischer Männer , die iaft ausschließlich dem Arbeiterstande angehörten ,hätten durch ihren Vorüberzug vor ihrem Bischof äußerlich kundgetan,
daß sie fest zur katholischen Kirche ständen. Er danke dem lieben Gott ,
daß er dem katholischen Volke diesen treuen Sinn bewahrt habe. Er
habe den innigen Wunsch, daß Gott auch ferner den arbeitenden Katho¬
liken den Glauben bewahren möge die Liebe zur heiligen Kirche und
das Vertrauen zu denen , die der heilige Geist gesetzt habe, die Kirche
Gottes zu regieren. Es seien jüngst in einer Versammlung , die sich mir
Arbciterinteresscnbeschäftigt habe , in bezug auf die Bischöfe einige Wort-
gefallen , die sein für die Arbeiterbevölkerung warm schlagendes Herz
.tief ergriffen hätten . Er wolle indessen annehmen , daß diese Worte
nicht so gemeint waren , wie sie gesprochen worden. Er wisse, daß das
eigentliche arbeitende katholische Volk treu zu den Bischöfen und ihren
Priestern stehe. Sie seien Me besten Freunde des Arbeiters und warm
schlage ihr Herz für das arbeitende Volk . Er hoffe , daß die Arbeiter
auch in Zukunft treu zur heiligen katholischen Kirche stehen und daß
sie diese Liebe zur Kirche niemals aus ihrem Herzen reißen lassen
würden. Er wünsche, daß alle katholischen Arbeitervereine blühen und
gedeihen mögen und benutze diese Gelegenheit den wackeren Priestern ,
die die Vereine leiten, seinen innigsten Dank auszusprechen für ihre
Tätigkeit. Zum Schlüsse erteilte er den aus die Knie gesunkenen Teil¬
nehmern der Versammlung seinen erzbischöflichen Segen .

Erbgrgf Droste zu Bischering führte dann aus , daß die katholische
Kirche im Kampfe gegen den Umsturz stets die Führung behalten werde.
Sie habe den Halbmond überwunden, und sie werde auch das moderne
Heidentum besiegen. Der Redner wies dann noch auf die besondere
Bedeutung der diesjährigen Generalversammlung hin , die gleichzeitig
das SO jährige Priesterjubiläum des Papstes Pius X . feiere .

Es folgte dann die Festrede, die der Düsseldorfer Stadtverordnete
ArüeftersekretärMeyer hielt. Er führte aus : Die ganze katholische Welt

stehe heute unter dem Eindrücke der Jubelfeier . Die Arbeiterschaft be¬
teiligte sich mit Freuden daran , und ihr heutiger Massensestzug habe ihr
Gelegenheit gegeben , vor der breiten Mäste in der Oeffentlichteit von
ihrem Glauben Zeugnis abzulegen. (Stürm . Beifall .) Noch kein Ka¬
tholikentag habe einen solchen Festzug erlebt. Der Düsseldorfer Festzug
habe jeden Rekord geschlagen . (Stürm . Beifall. ) Di« katholischen
Arbeiter hätten von neuem ihre Anhänglichkeit und Treue zur Kirche
bekundet , und so lange das der Fall sei, brauche man um Deutschlands
Zukunft keine Sorge zu hegen . (Stürm . Beifall. ) Der Festzug habe
gezeigt , daß die Lockungen gewissenloser Agitatoren an dem frommen
sinne der katholischen Arbeiter abprallen. ( Stürm . Beifall .!

Der Redner beschäftigte sich dann mit den sozialpolitischen Fragen ,
betonte, daß die katholische Kirche di« Arbeiter bei der Lösung der sozialen
Frage als Mitarbeiter gern und freudig anerkenne, und bestritt , daß die
katholische Arbeiterbewegung der sozialdemokratischen Arbeiterbewegung
gleich zu achten sei . Di« katholischen Arbeiter würden stets für Kirche
und Vaterland eintreten . Damit schloß die imposante Riesenversamm¬
lung . Auch in den übrigen 29 Versammlungen wurden ähnliche An¬
sprachen gehalten. In allen diesen Versammlungen erschien , von den
Teilnehmern stürmisch begrüßt, Kardinal Erzbischof von Köln, Dr .
Fischer und spendete auch dort den Versammelten seinen bischöflichen
Segen .

* * *

Um 8 Uhr füllten sich die weiten Räume der Festhalle zum zweiten
Male zu der

Begrüßungsfeier,
an der wohl IS 000 Menschen teilnahrnen. Auf einer Sondertribüne
war ein 500 Mann starker Sängerchor untergebracht, der mit dem Vor¬
trag einer Komposition des Aachener DomkapellmeistersReckes die Feier
einleitete . Dann nahm der Vorsitzende des Lokalkomitees , Landcsrar
Adams , das Wort . Er begrüßte die Versammlung mit dem christlich
katholischen Gruße „ Gelobt sei Jesus Christus !" und erinnerte daran ,
daß Düsseldorf vor 25 Jahren schon einmal eine Jubelversammlung
der deutschen Katholiken in seinen Mauern beherbergt hat . Die Düssel¬
dorfer seien stolz darauf , daß in ihren Mauern nunmehr die Jubelfeier
des 50jährigen Priesterjubiläums des Heiligen Vaters Pius X . ab -
halten könnten. Er begrüßte dann die Teilnehmer, insbesondere die aus
dem . Auslande , und den Oberbürgermeister Marx als den Vertreter
der Stadt Düsseldorf . Ferner hieß er darauf die Frauen und die Ar¬
beiter willkommen . Den letzteren wünschte er, daß der Ausgleich der
sozialen Verhältnisse in der Versöhnung erfolgen möge und nicht im
Kampfe.

Auch der Presse widmete er Worte der Begrüßung und führte dabei
aus : Wir haben ein Interesse daran , daß das , was hier geschieht , in der
tveiten Welt bekannt wird, denn das dient dem konfessionellen Frieden .
Getreu unserer Tradition wird hier nichts geschehen, was Anders¬
gläubige verletzt . Getreu unserer Losung werden wir unseren obersten
Kirchenhirten und den Herrscher unseres Vaterlandes stets lieben und
verehren. Stimmen Sie mit mir ein in den Ruf : Se . Heiligkeit Papjt
Pius X . auf Petri Thron und Se . Majestät der Kaiser und König
Wilhelm II . leben hoch ! ( Stürmischer Beifall. )

Hierauf begrüßte Oberbürgermeister Marx den Katholikentag
namens der Stadt Düsseldorf. Er dankte für die freundlichen Worte
des Vorredners . Was er zur Vorbereitung dieser Tagung getan habe,
sei ihm durchaus eine angenehme und dankbare Aufgabe gewesen.
Wer dereinst die Geschichte der Kultur schreiben werde, werde an dem
starken Drang zur gemeinschaftlichen Betätigung nicht vorübergehen
dürfen . (Sehr richtig !) Zwar sind es die großen starken Naturen ,
welche schließlich entscheidend sind auch für die geistige Entwicklung
der Völker, aber auch sie können sich dem Banne der Idee der Zeit nicht
entziehen , werden durch sie gehoben oder gehemmt oder — rufen sie
hervor . Sie erringen ihre oft unbezwingbare Kraft durch die gemein¬
same Ueberlegung und noch mehr durch die gemeinsame Arbeit Tau¬
sender. Als eine gewaltige Idee mutz es angesehen werden , daß die
menschliche Kultur aufzubauen sei auf religiöser Grundlage , daß die
Ordnung der menschlichen Gesellschaft , ihre Erziehung und ihre Wohl¬
fahrt einzufügen seien dem religiösen Gedanken. (Lebhafter Beifall .)
Dieser großen Idee zu huldigen, ihr zum Siege zu verhelfen , ihren
praktischen Einfluß zu erweitern, dazu sind auch die Katholikentage
bestimmt. Seit 60 Jahren bestehen sie. Sie haben zugenommen an
äußerer wie an innerer Bedeutung. Sie verkünden lebhaft und mit
Wucht das weitere und nächste Programm einer so großartigen reli¬
giösen Vereinigung . Welche Fügung immer den Bestrebungen dieser
Versammlungen beschieden sein mag, wer heute oder in Zukunft sieb
vorurteilsfrei außerhalb des Stromes stellt , wird anerkennen , daß sie
eine an Bedeutung kaum zu übertreffende Aufgabe mit tiefem Ernste
und auf tiefer sittlicher Grundlage zu lösen bestrebt sind . (Stürm .
Beifall . ) Daß diese Lösung nicht ohne den Widerspruch der Geister
gesucht werden kann, ist selbstverständlich . Aber der Kamps darf nur
ein Kampf der Geister, nicht der Herzen sein. (Lebh , Beifall . ) Jede
Störung des Friedens , insbesondere auch des friedlichen Zusammen¬
lebens der verschiedenen Religionsgemeinschaften, muß vermieden
werden. Daß dahin das ernste Streben der Katholikentage geht, ist
auf früheren Versammlungen so lebhaft anerkannt worden, daß heute
ein Hinweis hieraus fast überflüssig erscheint . ( Stürm . Beifall .)
Deshalb dürfte auch eine rein evangelische Stadt die Generalversamm¬
lung der Katholiken Deutschlands willkommen heiße,,, (großer an¬
haltender Beifall . ) Wie viel mehr eine Stadt , deren Einwohner zum
überwiegenden Teile dem katholischen Glauben angehören , deren ge¬
samte Bürgerschaft seit unvordenklicher Zeit das schönste Beispiel ein¬
trächtigen Zusammenwirkens ohne Unterschied des Glaubens dar¬
geboten hat . So heiße ich denn im Namen der Stadt Düsseldorf den
Katholikentag herzlich willkommen und wünsche Ihrer Tagung den
Erfolg , den Sie erhoffen. (Großer anhaltender Beifall folgte dieser
bemerkenswerten Rede .)

Es folgen nunmehr die Begrüßungsansprachen der ausländischen
Gäste. Domkapitular T h o m a n n ( Prag ) überbrachte die Grütze der
tschechischen Katholiken , Erzabt H-yos (Budapest) die der ungarischen
und ein Baseler geistlicher Herr die der schweizerischen Katholiken. Eine
bemerkenswerte war die dann folgende Begrüßungsansprache des
Jesuitenpaters Grafen Galem. des bekannten Führers der österreichischen
Katholiken in ihrem Kampf gegen die evangelische Los- von-Rom -
Bewegung. Er führte aus , daß die Los -von-Rom-Bewegung durch eine
machtvolle und durchgreifende Organisation der Katholiken, der Dauern .
Arbeiter und Handwerker eingedämmt worden sei . „ Wir sind gewachsen,
so führte er aus . ( Stürm . Beifall. ) Wo cs not tut , werden wir den
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Ansturm der Feinde jetzt mit aller Energie zurückweisen können . ( Stürm .Beifall. ) Auch di« katholische Presse sei gewachsen und jene Presse, die
ohne Scham den krassesten Unglauben predige, sei an die Wand gedrücktworden. ( Lebh . Beifall . ) Der Abfall von unserem katholischen Glauben
hat nichts geschadet. ES find nur einige verdorrte Zweige -rbgefallen.Der Redner verbreitet fich dann über den Monismus , und die
deutsch. uationale Studentenbewcgung , die er beide verurteilt . Er schloß«fit einem lebhaften Appell an die Unterstützung durch die deutschen Ka¬
tholiken beim Kampfe der österreichischen Glaubensgenossen gegen die
Los-von-Rom-Bewegung. ( Lebh . Beifall. )

Zum Schluß sprach der amerikanische Pater Fry (Newyork ) . der
ebenfalls von stürmischem Beifall begrüßt wurde, als er betonte, daß di«
amerikanischen Katholiken das Brudervolk der deutschen seien .

Die übrigen Ansprachen boten nichts bemerkenswertes.
Morgen werden die Verhandlungen des .Katholikentages fortgesetzt .

Badische Chronik .
* Freiburg , 17 . Aug. S . Kgl. H . der Großherzog traf heute vor¬

mittag mit dem Eilzüg 9 Uhr 6 Min . , von Badenweiler kommend , hier
ein. ZurBegrüßung hatten sich eingesunden der Großh . Landeskom¬
missär, Herr Geheimer« Föhrenbach, Herr Oberbürgermeister Dr .
Wiuterrr , der Brigadekommandeur, Herr Gerveralmajo : Marschall von
Sulicki, der Kommandeur des TendarmcriedistrrktS, Herr Major
Grabert , und andere mehr . Den Bahnsteig hielt das Publikum in
langen Reihen besetzt. Der Großherzog begrüßte lt . „ Frbg . Ztg .

" die
erschienenenHerren aufs herzlichste und begab fich dann in den Fürsten¬
salon, wo er sich mit denselben in liebenswürdigster Weite unterhielt und
einige Vorstellungen entgegenahm. Um %10 Uhr fuhr der Großherzog,von einer großen Menschenmenge mit Hochrufen begrüßt, nach dem
Großherzoglichrn Palais , ym hier dak Frühstück einzunehmen. Nachher
begab sich der Großherzog zum Exerzierplatz zur Bestchjigurrg des Regi¬
ments Nr . 113.

* Gundelsingen ( St . Freiburg ) , 16 . Aug. Gestern ereignete sich in
der Nahe unseres Ortes ein Automobilunfall. Ein von Wrrldkirch kom¬
mendes Automobil stieß mit einem siebenjährigen Mädchen, das ein
Wägelchen schob und hinter einem Heuwagen ging , zusammen. Das
Kind wurde mit dem Wägelchen aus die Seite geschleudert und erlitt
Schürf - und Quetschwunden. Tie Automobilisten nahmen sich der
raschen Bestellung eines Arztes an . Den Lester des Automobils trifft
keine Schuld an dem Unfall.

Zum Raubmord am Glaswaldsee bei Rippoldsaü .
Griesbach, 17. Aug. (Privat .) Zu dem Raubmord am

Glaswäldersee erhalten wir in Ergänzung unserer bisherigen
Meldungen folgende Mitteilung :

Der Ermordete , der 57 Jahre alte Lcderfabrikant Eduard
Emsheimer aus Köln, der auch Teilhaber einer Baumwollspin¬
nerei in Ulm war , wohnte seit etwa 14 Tagen mit Frau und
zwei erwachsenen Töchtern im hiesigen Badhotel . Er unternahm
des öfteren ausgedehnte Spaziergänge , meist in Begleitung Be¬
kannter , öfters aber auch völlig allein . Am Samstag vormtttag
um 9 Uhr begab er sich mit Herrn Rechtsanwalt Dr . Walter Feist.
Mannheim , der ebenfalls im Badhotel wohnte, an den Wasser¬
fällen vorbei zur Holzwälder Höhe , von der aus man einen präch¬
tigen Ausblick nach dem Glaswäldersee hat.

Kurz vor der Höhe wurden die beiden Herren von einem
mittelmäßig gut gekleideten Unbekannten, der sich bisher in Ge¬
sellschaft eines anderen Herrn befand, sich aber von diesem ge-
trennt hatte , angesproche» und ein Stück Weges begleitet. Als
die Herren Emsheimer und Dr . Feist sich dann auf einer Bank,die malerisch 150 Meter über dem Glaswäldersee liegt, nieder¬
gelassen hatten , verabschiedete sich der Unbekannte und ver¬
schwand.

Wenige Minuten nachher, etwa Z^ 12 Uhr, fiel plötzlich im
Rücken der beiden ruhig plaudernden Herren ein Schuß ; die
Kugel durchbohrte Herrn Dr . Feist den rechten Oberarm und
blieb etwa 1 Zentimeter tief in der rechten Brustscite stecken.
Während der Getroffene, aufs tiefste erschrocken , in die Höhe
schnellte, fiel ein zweiter Schuß, der Herrn Emsheimer galt und
diesen sogleich tätlich verletzte . Die Kugel drang in die linke
Rückenseite ein u . durchbohrte den linken Lungenflügel fast voll-
ständig. _Der Getroffene erhob sich mühsam von der Bank,schleppte fich einige Schritte seitwärts und brach sodann bewußt¬los zusammen.

Herr Dr . Feist sprang, als er den Schuß in den Arm erhielt,zunächst den Abhang hinab und suchte sich hinter einem Felsblock
zu verbergen. Er wurde jedoch hier von dem ihn verfolgendenAttentäter entdeckt und sofort wiederum angegriffen . Ein aber¬
maliger Schuß, der nach dem Kopfe des Herrn Dr . Feist gezieltwar , durchbohrte seine» Hut . Dr . Feist setzte sich zur Wehr und
schlug an dem auf ihn Eindringenden seinen Regenschirm ent¬
zwei , mußte aber, da der Unbekannte abernials schoß , glücklicher¬
weise ohne zu treffen, flüchten.

Während sich Dr . Feist in einem naher! Gestrüpp verbarg,ging der Unbekannte zu dem Schauplatz des Ueberfalles zurück

und beraubte den leblos daliegenden Herrn Emsheimer seiner
Geldbörse mit etwa 60—70 Ji Inhalt , der goldenen Uhr und
einer Luppe.

Der Raubmörder eilte dann in schnellstem Tempo davou.
Herr Dr . Feist begab sich nach einiger Zeit , als er von dem Mör¬
der nichts mehr hörte, zu Emsheimer zurück, fand denselben aber
nur mehr als Leiche vor . Bon hier eilte Tr . Feist so rasch wie
möglich nach der nahen, dem Fürsten von Fürstenberg gehörigen
Balzhütte , von wo aus er telephonisch seine Frau und die Gen¬
darmeriebehörde in Rippoldsau und in Griesbach verständigte.

Tie Gendarmerie nahm alsbald nach der von Herrn Dr .
Feist gegebenen genauen Personalbeschreibung die Recherchen auf

jedoch bisher ohne Erfolg . Herr Dr . Feist begab fich per Wagen
nach Griesbach und wurde dortselüst in ärztliche Behandlung ge¬
nommen, während die Leiche auf einer Tragbahre nach Wolfach
geschasst wurde, wo gestern , Sonntag , die Sektion 'derselben
stattfand. Die Verletzungches Herrn Dr . Feist ist schwer, jedoch
durchaus nicht lebensgefährlich.

Inzwischen wurde im Walde unweit des Tatortes der Stroh -
Hut des Mörders ausgesunden. Die eingeleiteten Recherche«
weisen — wie gerüchtweise verlautet — aus einen Schneiderge-
scllen hin, der in Pforzheim in Arbeit stand und von dort über
den Kniebis nach Basel zu Fuß den Hohenweg wandern wollte.
Der Betreffende soll aus Galizien stammen, welche Angabe sich
auch mit der Aussage des Herrn Dr . Feist deckt, daß der Mörder
schlechtes Deutsch mit fremdländischem Akzent gesprochen habe.

Wie aus der heutigen Mittagausgabe ersichtlich, gab die
Staatsanwaltschaft in Offenburg der hiesigen Kriminalpolizei
und Gendarmeriebehörde den Namen des Getöteten mit „Tr .
Säckingcr" aus Köln an, welcher Name dann auch offiziell in dem
von der Behörde herausgegebenen Extrablatt zu lesen stand.
Wie dieser Irrtum bei der maßgenden Behörde entstehen konnte ,
ist uns bisher nicht bekannt geworden. Andererseits wehrte sich
auch die hiesige Kriminalbehörde dagegen, den Irrtum richtig zu
stellen . Als unsere Redaktton, die sich durch eingehende draht¬
liche Anfrage in Griesbach genau informiert hatte , die Kriminal¬
polizei auf den Fehler aufmerksam machte , gab dieselbe nach be¬
rühmtem Muster in recht unwirscher Art Antwort : „Schreiben
Sie , was Sie wollen, wir werden uns nur nach unseren ober-
behördlichen Informationen richten," so lautete die Erwiderung ,
die uns auf unsere höfliche Mitteilung zuteil wurde. Wir haben
dies auch getan und damit erzielt, daß unsere Nachricht richtig
war , während die der Kriminalpolizei einen völlig unzutreffen-
den Namen enthielt.

Tie Leiche des ermordeten Fabrikanten Emsheimer wurde
inzwischen noch im Laufe des gestrigen Tages von Wolfach nach
Köln übergeführt .

'

_
Zur Brandkatastrophe in Donaueschingen.

* Donaueschingen, 17 . Aug. Die Mitglieder der auswärtigen
SanitätSkolonnen , welche bis Donnerstag noch hier tätig waren , sind
jetzt abgereist. Sie haben sich durch ihre aufopfernde Wirksamkeit den
wärmsten Dank Donaueschingens erworben, der namentlich auch dem
Vertreter des Roten Kreuzes , Herrn Hofapotheker Ströbe aus Karls¬
ruhe, dem Marineoberstabsarzt a . D . Herrn Ratz aus Freiburg und
dem Kolonnenführer Maier aus Konstanz gebührt . Die in der Fest¬
halle für die Obdachlosen gettoffenen Einrichtungen sind äußerst zweck¬
mäßig . Noch etwa notwendig werdende Hilfe leisten jetzt die Mit .
glieder der hiesigen Kolonne, deren Dienste ebenfalls die größte An¬
erkennung verdienen.

In dem Saale des evangelischen Gemeindehauses ist jeden Nach¬
mittag von 2—6 Uhr Gelegenheit geboten, Kleidungsstücke , Weißzeugund dergl . mehr für die Abgebrannten zu verarbeiten . Die dazu er¬
forderlichen Stoffe sind vorhanden und werden allen, die Mitarbeiten ,
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. ' Ebenso sind vier Nähmaschinen
aufgestellt, deren Zahl noch vermehrt werden kann. Auch an sach¬
kundiger ^Leitung fehlt es nicht . — Die am Donnerstag durch Herrn
Bezirkstierarzt Meitzer aus dem Viehmarktplatz abgehaltene Versteige¬
rung von Rindvieh, welches abgebrannten Landwirten gehörte, hatteein befriedigendes Ergebnis .

Das hiesige Bürgermeisteramt erläßt eine Bekanntmachung, nach
welcher das Betreten der Brandstelle» im Hinblick auf die damit ver¬bundene Lebensgefahr strengstens untersagt ist.

— Stuttgart , 17. Aug. (Tel .) Der König von Württem -
berg hat für die Brandbeschädigten von Donaueschingen 1000 <M
gestiftet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17. August.

X I « unserem Expeditionsschaufenster find neu ausgestellt Bildervom König Eduard von England als Kurgast in Marienbad , von der
Hochzeit der Tochter des Präsidenten Fallieres in Paris und von dem
jüngst zum Doktor promovierten Prinzen Angust Wilhelm.

dp Auf eine 25 jährige Tätigkeit konnte Mstern Herr Friedrich!
Erndwein , Kaufmann im Hause Dyckerhoff u . Widmann, &.«& , hier -
zurückblicken. Aus diesem Anlasse veranstaltete die genannte Qfltäu, !
sowie die kaufmännischenund technischen Beamten derselben am SamStagabend im Konkordiafaale des Restaurants Moninger zu Ehren deS In »!
bilars eine Feier. Zuerst bracht« der Direktor des Karlsruher Harnes, !
Herr Diplomingenieur Spcmgenoerg,, Herrn Erndwein dir herKichsteu
Glückwünsche der beiden Chefs , Herrn Fabrikant Theodor Widmann und
Kommerzienrat Eugen Dyckerhoff , dar und überreichte demselben unter !
ehrenden Worten der Anerkennung für seine langjährigen Dienst« «st,!
reiches Geschenk. Dann sprach Herr Werkmeister School im Namen der ,
kaufmännischen und technischen Beamten dem Jubilar ebenfalls die
herzlichsten Glückwünsche aus unter gleichzeitigerUeberreichungeines sehr
wertvollen Präsentes . Herr Direktor Spangeuberg ergrifs hierauf noch¬mals das Wort , um Herrn Erndwein auch von den Herrn Ingenieure »
und Prokuristen ein kostbares Festgeschenk zu übergeben. Tiefgerührtdanttc der Jubilar für die ihm erwiesenen Ehrungen und grch hierbei
besonders der Freude Ausdruck über das schöne kollegiale Verhältnis der
Beamten untereinander . Unter gesanglichen , musikalischen und Humor»»
stischen Vorträgen verlies die aufs Schönste arrangierte Feier und wird
dieselbe bei allen Beteiligten in Erinnerung bleiben. Mögen Herrn
Erndwein, welcher sich durch sein liebenswürdiges und heiteres Wese»
auch in Freundes , und Bekanntenkreisenallgemeiner Beliebihett erfreut ,
noch viele Jahre in bester Gesundheit beschiedeu sein.

□ Von der Straßenbahn . Infolge umfangreicher Gleitzregulier-
nngsarbeiten am Kühlen Krug verkehren unsere Straßenbahnwagen
bis zu Beendigung dieser Arbeiten von morgen Dienstag an nur noch
bis zur Ecke Kork - und Kriegstraße (Lokalbahnkreuzung) .

Leiesramme der „Bad. Prelle".
st . München, 17. Aug. (Privattel .) Der deutsche Krön-

prinz hatte Freitag im Hotel „Bier Jahreszeiten " Hierselbst eine
einstündige Unterredung mit deinen der bayerischen Armee stehen¬
den Prinzen Ernst August von Cumberland . Die politisch inter¬
essante Konferenz wird trotz aller offiziösen Dementis mit der
bevorstehendenLösung der BxaunschweigerFrage in Verbindung
gebracht .

hd Straßburg i. E ., 17 . Aug. In Sachen der bekannten
Beleidigungsklage der Prüfungskommission des Prinzen August
Wilhelm von Preußen hat die Staatsanwaltschaft wegen vorlie-
genden öffentlichem Interesse die Anklage von Amtswegen er¬
hoben . (B . Z . a. M .)

= Stockholm, 17. Aug. Die Großherzogin von Baden ist
mit der Königin von Schweden auf dem Sommerschloffe Sollidea
auf Ocland angekommen .

st . Wien, 17 . Aug. (Privattel .) Die Meldungen Pariser
und Berliner Blätter von einer in 6 Monaten bevorstehenden
Niederkunft der Königin Wilhelmine von Holland, werden auf
telegraphische Anfrage einer hiesigen Redaktion, der Wiener
„Sonn - und Montagszeitung ", beim Hoftnarschallamt im Haag
als jeder Begründung entbehrend dementiert.

hd London , 17. Aug. „ Echo de Paris " meldet von hier : Vertreter
hervorragender Finanz -Institute hätten sich verpflichtet, unter nor¬
malen Bedingungen eine Summe von 125 Will. Pfund Sterling zu.
sammen zu bringen , welche dazu dienen sollte , während der nächsten
Jahre den deutschen Flottenbau in Schach zu halten , ohne daß dadurch
das gewöhnliche Budget sein Gleichgewicht eiubütztr. Es handle fich
nicht um eine eigeptliche Verstärkung der englischen Flotte, sondern um
eine Tat , welche Deutschland beweisen solle, daß es nicht länger auf die
Schwierigkeit, Gelder für die Flottenverstärkungc» zu finden, speku-
lieren dürfe.

= Paris , 17. Aug. (Tel .) Abdul Asis lagerte , . den»
„Mattn " zufolge, nach den letzten Nachrichten aus Casablanca
drei Wegstunden von Marrakesch entfernt . Die KaidS der
Stämme , deren Gebiet Abdul Asis durchschritten hat , stellten ihm
starke Kontingente zur Verfügung und haben ihm Geld geschickt.
Mtugi soll schon in Marrakesch eingcrückt sein.

hd Konstantinopel, 17 . Aug. Der Tod des neuen Kriegs¬
ministers Reschid Pascha trat gestern nachmittag infolge eines
Schlaganfallcs ein.

Wie aus guter Quelle verlautet , hat der Sultan , als Jzzet
und Genossen das Palais raumen mußten, eine große Anzahl
Gehcim-Papiere verbrannt . Jedoch soll Jzzet bereits seine Wien
in Sicherheit gebracht haben, zum Zweck späterer Pressionen.

Das große Reinemachen im Jildiz erstreckt sich auch auf die
Entlassung von Kammerherrn und Abschaffung von 200 Pferden
des Marstalls . Das Mitglied der kaiserlichen Kapelle, Aranda
Pascha, der mit lebenslänglichem Kontrakt angestellt ist, wird
wegen seiner Entlassung die Zivilliste verklagen.
j/m t -f Größter HotelCentral -Hotel

Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .
Modernster Komfort .

2820» 500 Zimmer von M. 3 an.
Berlin .

Theater , Knast and Wissenschaft .
-w Paris , 17 . Aug . (Tel .) Der versuch, Richard Wagners

„Siegftied " unter freiem Himmel mit waldigem Hintergrund
zu geben , u . zw . im Naturtheater von Canterat , ist mit Vorzug,
lichem Erfolge ausgeführt worden. Den Siegfried sang in
deutscher Sprache Herr Stolzenberg aus Wien.

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
-k . Karlsruhe , 17 . Aug. Im Stadtgartentheater ging am Sams¬tag zum B e n e f i z des Herrn Kapellmeister Groß Sidney Jonesunverwüstliche Operette „Die Geisha" erstmalig in diesem Jahre in

Äsen« . Ohne Zweifel war es , wenigstens soweit die Ausarbeitung undd ^?.dchrung des orchestralen Parts in Frage kommt , eine der bestenAufsLhmlngen in dieser Saison . Herr Groß , der schon eine ganze Reihevon Jahren den Dlrigentenstab in nnserem Sommertheater zur hohenZufriedenheit von Kritik und Publikum schwingt , hat das bunt zu¬sammengewürfelte Orchester vollkommen in seiner Hand. Seinem be¬deutenden Wissen und Können ordnen stch die einzelnen Orchester¬mitglieder gerne unter und auch die Darstellenden auf der Bühne habenseinen von reicher Erfahrung sprechenden Ratschlägen schon manchenErfolg zu verdanken . Mit schnellem Ueberblick greift Herr Groß stetssofort ein, wenn zwischen Orchester nnd Bühne Differenzen drohen undlenkt mit geschickter , kräftiger Hand das gefährdet« Schifflein wieder insruhige , gleichmäßige Fahnvaffer zurück. Sein Dirigieren hat etwasmarkantes , selbständiges , das den unter seiner musikalischen Leitungstehenden Ausführungen stets einen ausgeprägten eigenen Charakter »er.
leiht . So stand denn auch die Aufführung der „ Geisha" am Samstag ,zu der sich «in außerordentlich zahlreiches Publikum eingefunden hatte,auf voller musikalischer Höhe . Herr Groß wurde bei seinem Erscheinenam Dirigentenputt stürmisch begrüßt und nach jedem Aktschluß durchlebhaften Beifall ausgezeichnet. Auch Blumenspenden in stattlicher
Fülle und sonsttge Angebinde wurden ihm aus der großen Gemeinde
feiner Verehrer und Verehrerinnen überreicht. — Die Darstellung der
Operette war ziemlich rimvandsfrm. Insbesondere erfreute FräuleinS a c c u r durch die anmutige , stimmlich hervorragende Verkörperungder Titelrolle . Anstelle des Herrn Schöpfer sang Herr Herold erst¬
malig den Regiimld und auch seine Leistung verdient volles Lob . Herr
Becker war als Wun -Hfi voll Humor und drolliger Einfälle , Herr
Großmaun als Marquis Jmari außerordentlich wirksam durch seine
trockene Komik und ftine beliebten Lokalwitze . Die Fuliette fand in
Frmckein v. G r ö ß l , die Molly Seamor « (Rolli Polli San ) in Fräulein
ÜWlMlIII rrchf flattz TTrrtrrtimn Sn den Ädrigen, größer » Rolle» be¬

tätigten sich die Damen Elsinger ( Kadett ) , Richter (Lady Con¬stanze ) , Grösser ( Edit) und Sa hm (O Kttu San ) , sowie dieHerren Ar mgard (Bronville) , Richter (Cunninghams ) . Glatz .ner ( Katana ) und Moroni (Takemini ) in zufriedenstellender Weise .Auch der Chor machte im allgemeinen einen recht günsttgen Eindruck.Bei der gestrigen Aufführung der „Dollarprinzessin", die wiederumvollständig ausverkaust :aar , sang anstelle des Herrn Schöpfer HerrK o tz den Hans Frhrn . v . Schlick. Unter Inbetrachtziehung der außer -ordenüich kurzen Frist , die .Herrn Koß infolge besondere Umstände zurEinstudierung dieser Rolle gegeben war , darf von einer recht zufrieden¬stellenden Leistung gesprochen werden. Sowohl stimmlich wie auch inder Darstellung war an der Durchführung der Partte , die bekanntlich inHerrn Schöpfer glänzende Vertretung gefunden hatte, nicht viel aus¬
zusetzen und man darf damit redjtjen, daß bei wiederholter Aufführungauch noch die kleinen Unregelmäßigkeiten, die sich gestern zeigten, ver¬
schwinden werden. Die gestrige Aufführung , die in den übrigen Rollendie gleiche Besetzung wie bisher austvies, fand wiederum stürmischenBeisall. _

Vermischtes .
— Dresden , 17 . Aug. (Tel .) In den Stadtforstcn von

Bautzeu wurden bis jetzt ungefähr 10 Millionen Nonueufaltcr
.und -Raupen seitens der Schulkinder und Waldarbeiter durch
Adsuchen gesammelt und vernichtet .

hd Riesa, 17. Aug. (Tel .) Auf dem Dampfer „Habicht "
stürzte der Heizer Rudolf Sieber aus Dresden über Bord ausdas Schaufelrad und verschwand in den Fluten der Elbe. Seine
Leiche wurde nicht gefunden.

hd Brrslan , 17. Aug. (Tel . ) In Felirfeld bei Rrttibor kam es
zu einem Kamps zwischen einem Wilddieb und dem Förster Krupp«.Der Wilddieb warf den Förster zu Boden und brachte ihm schwere Bitz-und Krotzwmiden bei, worauf er flüchtete .

— Stettin , 17. Aug. (Tel .) Die Nieter des „Vulkan" haben fichheute in Stärke von 618 Mann , also beinahe vollzählig, zur Arbeit
gemeldet. Der volle Betrieb des Werkes wird morgen wieder aufge.
nommen. Die Bettirbseinschränkungrn bei den Stettiner Eisen-In¬dustriellen wurde heute ausgehoben .

Eine Sträflings -Revolte .
hd Paris , 17 . Aug. ( Tel . ) Im Gefängnis der Stadt Rio« , nichtwert von Paris , rmpörtv » stch 100 Gefangene. N « schlosse« fich fei

einen großen Saal ein, zerttümmerten alle Gerätschaften und wollten
sich seit vorgestern abend den Anordnungen des Gefängnis -Direktors
und des AnffeherS nicht mehr fügen.

Es ist eine Sträflingsrevolte , ganz genau derjenigen , wie sie vor
einigen Tagen in Nimes sich abspielte. Es heißt , daß 17 SttLflinge von
Nimes, welche in das Gefängnis von Rivm gebracht wurden , dort die
Revolte der Sttäflinge angestiftet haben.

Das Gefängnis ist seit gestern s nh von einem Infanterie -Regi¬
ment umzingelt. Bis gestern 10 Ihr nachts hatten sich die Sttäflinge
noch nicht ergeben .

Sport .
X . Karlsruhe , 17 . Aug . Die Athletik -Abteilung des Karlsruher

Fußball - Vereins, die in diesem Jahre bereits bei verschiedenen Sports¬
festen erfolgreich tätig war , beteiligte sich gestern an dem lokale« Sports¬
feste des K. F . - C. Phönix . Renn erste, sechs zweite und vier dritte
Preise waren der Lohn für ihre schöne Leistungen. Dieselben verteilen
sich auf die einzelnen Konkurrenzen wie folgt : 50 Meter-Lauf I . Gleis ,lll . Schwarze, Schleuderball : ll . Max, 100 Meter -Lauf : I . Gleis .200 Meter -Lauf ll . Gleis , III . Schwarze, Speerwerfen : I . Max , ll .
Förderer , 1000 Meter-Lauf : lll . Weber, Fußballweitstotz: I . Max, 400
Meter-Lauf : l . Schwarze, Weitsprung : I . Gleis , ll . Max, Fünfkampf:l . Gleis » II . Max , Diskuswerfen : I . Gleis , II . Max , Kugelwerfen:
III . Schwarze. Die 400 Meter -Stafette wurde vom K. F . -C . Fran -
conia , K . F . -C . Phönix und K . F .-V . bestritten . Hier konnte K . F . -V .
durch Speck, Schwarze, Max , Gleis einen schönen Sieg und damit den
Wanderpreis der Stadt Karlsruhe erringen . Der Sieg der Stafette ist
umso höher anzurechnen, als sämtliche Teilnehmer vorher in fast samt-
lichen Konkurrenzen engagiert waren. Der Fünfkampf bestand in Dis¬
kuswerfen, 200 Meter -Lauf , Hochsprung , Kugelstoßen und Dreisprung .
In letztgenannter Konkurrenz sprang Gleis K . F . -V . 12,47 Meter, «ine
Leistung, die in dieser Saison in Deutschland von keinem Leichtathletiker
erzicckt wurde.

Vom Parfevalfchen Luftballon.
— Berlin , 17, Aug. (Tel .) Heute vormittag fanden zwei Auf¬

stiege mit dem Parscval -Ballon statt . Die erste Fahrt galt der Aus¬
bildung weiteren Personals . Bei der zweiten Fahrt wurde der Ballon
2Ü Meter über der Landungsstelle von einer ' Luftströmung nach unten
gedrückt , so daß die Gondel heftig anfftietz . Dabei erlitt Hauptmau «von Krogh einen Bruch des linken Unterarmes . Der Ballon blichunbeschädigt,



Nr . 378 Abendblatt. Montag den 17. August 1968. GeÜe 3

Aus dem Bereinslebe ».
Karlsruhe , 17. August.

(jfj Der Gesangverein „Badenia " veranstaltete gestern nachmittag
«in Kinderfest, das in allen Teilen den besten Verlauf nahm . In dem
Festzug, der sich von dem Vereinslokal , Brauexei Kämmerer , aus durch
die Waldhornstraße , Zirkel, Linkenheimer -Allee nach dem Festplatz in
j>«r Schietzmauerallee in Bewegung setzte, waren in schöner Aus.
führung ein Festwagen mit der „Badenia ", Obstwagen, Blumenwagen
«nd das Zeppelinsche Luftschiff vertreten . Weiter verteilten sich in
demselben in großer Anzahl Kinder mit Blumenstecken und Fähnchen.
Auf dem Festplatz entwickelte sich bald ein lustiges Leben und Treiben .
Bei Musik, Gesang, Tanz und Kinderspielen war für Unterhaltung
genügend gesorgt . und jeder suchte sich auf seine eigene Art vergnügte
Stunden zu bereiten . Bei einbrechender Dunkelheit fand rin Lam¬
pionzug zurück nach dem Vereinslokal statt . Die Teilnehmer dürften
wohl alle befriedigt von dem Fest, welches dem Gesangverein Badenia
wiederum das beste Zeugnis ausstellt , sein.

( : ) Der 1. Karlsruher Khuologen- Klub war bei der in Baden-
Baden abgehaltenen Msstellung von Hunden aller Klaffen mit mehreren
Hunden dort vertreten und es errangen die Mitglieder mit ihren
Hunden 7 erste Preise , 2 zweite Preise und 2 dritte Preise .

) : ( Militärverein . Gestern nachmittag veranstaltete der Militär¬
verein für seine Mitglieder und deren Familienangehörigen einen Aus¬
flug nach Reichenbach , der sich einer überaus zahlreichen Teilnahme er-
frauen durfte . lieber 606 Köpfe stark erschienen um 1 Uhr die Teil¬
nehmer am Albtalbahnhof . Von Busenbach ging es unter Vorantritt
einer Abteilung der Feuerwehrkapelle nach dem idyllisch gelegenen
Reichewbach, in das Gasthaus zur „Krone" . Nachdem man sich restaurier :
hatte, wickelte sich ein abtvechselungsreiches Prograrmn ab , um welches
sich besonders die Damen Kuukel und Heffenauer verdient machten.
Bor Beginn der Vorträge ergriff ler 3 . Vorstand und VergnügungSrar ,

. Herr Wehrle, das Wort , um den so zahlreich erschienenen Mitgliedern
' den Willkommgruß zu entbieten . Daß lei solch einem Ausflug auch die
„Humoristita " nicht fehlen durfte , dafür sorgte in ausreichendem Maße
und mit wirklich modernen Schlagern Herr Gundlach. Aber auch der
Kinder wurde gedacht durch arrangierte Kinderspiele wie Topfschlagen,
Wurstschnappen usw . Gegen 8 Uhr war der offizielle Teil der Ver¬
anstaltung zu Ende. Herr Wehrle dankte allen Mittvirkenden. Nun¬
mehr nahte der Ausbruch und unter Vorantritt der Kapelle und bewaff -

: net mit Lampions zog der ganz imposante Zug nach der Station Bnsen-
bach, wo nach längerem Warten ein Soisderzug die TeLnchmer den
heimischen Penaten zuführte .

< * * *
* Ans dem Murgtal , 17. Aug. Gestern war ein allgemeiner Fest¬

tag für unser Tal . ES waren zwei trefflich verlaufene Veranstal -
: lungert : die zweite Weihe des Kriegerdenkmals in Gaggena « und das
Gautnrnfest in Kuppenheim, die viel Leben und viel Fremde brachten.

0 Lahr, 17. Aug. Der Verein ehemaliger 112er Lahr beging
gestern in würdiger Weise unter Teilnahme der hiesigen Waffenvereine
und einer Anzahl auswärtiger 113er -Vereine Las Fest der Fahnenweihe.
Im Laufe des Vormittags trafen die Kameraden in großer Zahl hier
ein. Der IILer -Berem -Karlsrnhe war in Stärke von ca. 30 Personen
erschienen . Der eigentliche Weiheakt begann vormittags 11 Uhr im
„Rappen" mit einem Begrüßungschor des MännergefanK »ereinS „Ein¬
tracht" . Herr Vorstand Makler begrüßte die Gäste nrmens des fest¬
gebenden Vereins , vorab den Vertreter des Militärvereinsverbandes ,
Herrn Oberamtmann Arnsperger-Karlsruhe , die aktiven Offizier« des
Regiments Nr . 112, sowie den Vertreter der Staat , Herrn Oberbürger¬
meister Dr . Altfelix. Der von Herrn ' üfreb Liefert verfaßte und von
Fräulein Sauer mit Pathos vargetragene Prolog verherrlichte die
Ruhmestaten des Regiments im siegreichen Feldzüge 1870/71 . Herr
Oberamtmann Arnsperger-Karlsruhe üüerbrachte die Glückwünsche des
BerhcmdeS badischer Militärvereine . Herr Arnsperger übergab die ent¬
hüllte Fahne an die Ehrenjungfrau Frärtlein Winkler, welche sie unter
poetischen Worten an den FÄhnrich Herrn Stolz weitergab. Der zweite
Vorstand des 112er Vereins Karlsruhe Herr Theodor Schrempp beglück¬
wünschte die Lahrer Kameraden zu ihrem schönen Feste . Ein Beifalls¬
sturm löste sich los , als Herr Schrempp zum Jeichäl waffenbrüderlicher
Freundschaft das hübsch ausgeführte Porträt des verewigten früheren
RegimentSchefs Prinz Wilhelm, sowie einen Fahnennagel überreichte.
Der 112er Verein Heidelberg ließ eine Schleife an die neue Fahne
heften. Die verschieSwnen Militär , und Waffenvereine aus Lahr , Frei¬
burg und Kalmar überreichten ebenfalls Fahnennägel . Herr Haupt¬
mann Pralle vom 112. Regiment ^ erbrachte die Grüße dieses Regi¬
mentes und feiner aktiven Offiziere . Eine stattliche Zahl alter Sol¬
daten vereinigte ho® Festesten im „Schwanen" . Manch patriotischer
Toast würzte das Mahl . Der Festzug bewegte sich nachmittags nach
dem Stephanieuberg , einem schön gelegenen und eine herrliche Rund¬
ficht gewährenden Bergkegel in unmittelbarer Nähe unserer Stadt .
Hier entwickelte sich bald reges Leben._

AuSzng «ms den Staudesbucher « Karlsruhe .
Geb urten :

9. Aug. : Gertrud Adelheid, V. Karl Seyfer , Schuhmacher. — 11.
Aug. : Luise Christine Maria , V. Ferdinand Konstantin Peter , In -
genieur . — 12. Aug. : Hilda Karolina , V. Gustav Katheiger , Schlosser .
— 13. Aug. : Maria Luise Elisabeth , V . Joseph Kern , Kaufmann .
HanS, V. Karl Grämlich, Schloffermeister. Albert Johannes , V. Adolf
Wirth , Schuhmacher. Viktor Eugen , V. Julius Ganz . Lokomotivheizer.
Irena Johanna , V. Wilhelm Karl Julius Krauß , Kaufmann . — 14 .
Aug. : Elsa Karolina , V. Christian Jag , Straßenbahnschaffner . Jo -
harmes Ernst Sebastian , V. Hermann Keller, Chorsänger. Maria
Annastasia, V. Johann Gang . Mafchinenformer .

Todesfälle :
13. Aug. : Sofie Zwicker, Ladnerin , ledig, alt 35 I . Artur , alt

3 Mt . 31 Tg . , B . Andreas Heiser, Schneider. — 14. Aug. : Paula , alt
5 Mt . 19 Tg . , V. Emil Unbehaun, Schlosser. Andreas , alt 5 Mt . 2 Tg . ,
5B. Andreas Schwarz, Vizewachtmeister. Maria Kahser, alt 35 I ., Ehe¬
frau des Polierers Ludwig Kahser. Franziska Schnäbele, alt 37 I . ,Ehefrau des Metallschleifers Friedrich Schnäbele. — 15 . Aug. : Karl
Walter , Stadttaglöhner , ein Ehemann , alt 34 I . Salome , all 1 Mt .20 Tg ., D. Emil Langenstein, Mechaniker. Eusebius Keller. Brurmen -
macher , ein Ehemann , alt 50 I . Johann Schneider, Landwirt , ein Ehe¬
mann , alt 33 I . Hedwig Schneider, ohne Gewerbe, ledig, alt 35 I .
Pauline , alt 4 I . , B . Ludwig Kteinle , Wagner .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . ». Hydrogr .
vom 17 . August 1908 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem Maximum , das noch
immer im Nordwesten -Europas lagert und das seit gestern noch
weiter zugenommen hat , bis zu flachen Depressionen ab, die sich
über dem Innern Rußlands und über Italien befinden. Das
Wetter ist in Deutschland wie bisher trüb oder unbeständig und
wegen anhaltender nördlicher Lustzufuhr kühl ; stellenweise regne:
es etwas. Veränderliches, vorwiegend trockenes und kühleS
Wetter ist zu erwarten .
Witterungsbeobachluoge » der Meteorolog . Station Karlsruhe

Bar »« .
August

Zpetm.
in C.

Ablol.
Feucht . F«uchtt,k-it

in Pro ». Wind Ammei

16. Nachts 9 U.
17. MrgS. 7 U.
17. Mitt . 2 II .

751.1
752.0
752.3

Höchste Teniperatur
folgenden Nacht 9,2.

13 .3 10.2
11.1 ! 8.4
17.6 110.1

90
85
68

SO
WSW

SW

wolkig

Regen

am 16. Angnst 18,5 : niederst « i« der darauf

Metternachrichte « an « dem - »den vom 17 . Aug . 7 Ilhr . vorm . :
Lugano heiter 15 °, Biarritz wolkenlos 17 », Nizza Hefter 20 . Triest
Hefter 17«. Florenz bedeckt 18 ' , Rom wolkenlos 21 ', Cagliari wol¬
kenlos 21 °, BrüE wolkenlos 27 '«

K adifche Mreffe .
Personalveründerungen

im OberpostdirektionSbrzirk Karlsruhe .
Angenommen als Telegraphengehilfinnen: Julie Burgweger in

Heidelberg , Elsa Gängel in Bruchsal.
Versetzt die Posraffistenten: Karl Bender von Untergrombach nach

Mosbach , Albert Greulich von Dittigheim nach Karlsruhe , Benno Killian
von Mannheim nach Schwetzingen , Artur Schenkel von Pforzheim nach
Karlsruhe : der Telegraphenaffistent: Friedrich Gerhäuser von Bühl nach
Pforzheim.

Personalverändevungerr
im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz.

Uebertragen ist ein« Stelle für Bureaubeamte 2. Klaffe bei der
Ober-Poftdirektion in Konstanz dem Qber-Postaffistenten Zimmermann
aus Offenburg.

Versetzt sind die Postaffisteaten: Schädle von Duisburg -Ruhrort
nach Emmendingen und Rimmele von Aachen nach Müllheim.

Gestorben ist der Postsekretär Keßler in Albbruck .

Statt jeder besondere « Anzeige .
Todes - Änzei ^ e ,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine« innigstgeliebten
Gatten, unfern teuren Vater, Sohn , Bruder und Schwiegersohn

Gustav Ostermeier , Schlosser
im Alter von 27 Jahren infolge eines Unglücksfalles schnell und
unerwartet in ein besseres Jenseits abzurusen . 830736

Frau Helene Ostermeier Wwe . , geh. Müller ,
nebst Kindern.

Wilhelm Ostermeier . Familie Müller .
Geschw . Böhm . Hans Schöne .

Karlsruhe , den 15. August 1908 .
Die Beerdigungfindet am Dienstag den 18. August , vormittags

“/jll Uhr, von der Friedhoskapelle aus statt.
Trauerhaus : Zähringerstraße 19.

Mrretot n. bleibt
das beste ,

ausgiebigste und deshalb
billigste Mittel, jede

schwache Luppe , Saucen, Gemüse usw. über¬
raschend zu verbessern, und Appetit und Ver¬
dauung wohltuend anzuregen.
Maivnehme sich vor Nachahmungen in Acht !
In Originalflascttaau. nachgefüllt zu haben bei

Angast Kranz,
6721a .

Trauringe
o . 8 . p.

ohne Lötfage ,
in jeder Fa ^on ,
nach Gewicht am billigsten bei
B« Kavnphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207 . Teleph. 2458 .

Franz . Konversation
im Austausch von gebildeter , junger
Dame gesucht . Offerten evtl . Aus
kunft unter Nr . B30787 an die Ex
pedition der „Bad. Presse " erb.

as Buch derWitze.
Eine öiillion Dummheiten, auf¬

gejagt v. Wiener, Berliner u . Ham¬
burger Spassvögeln. Preis 1 Mk ,

Zu beziehen durch A . Günther ,
Versandhaus , Börnestrssse 22,
Frankinrt a . M. 125. 7201 »20.1

Großes Quantum selbstgezogeuer,
garantiert naturreiner

MchrDll MlMilt,
speziell 1906er u. 1907er , Hat vreis-
Würdig abzugeben. 7202a

Ott « Kaltenbach ,
Weingutsbesitzer in Laufe « ,

Post- und Bahnstation Sulzburg.
Man verlange Preisliste !

Für 8 Monate alten Knaben wird

ßmijsrch . Wgmau gefügt
830745 Kapellensir . 16 , pari.

Schnhbranche.
Welche leistungsfähige Schuhfirma

wäre geneigt in einem ca. 5000 Seelen
zählenden Orte, Nähe Karlsruhe, ein
KommijfiouSlager zu errichten.
GeräumigerLaden in erster Geschäfts¬
lage des Ortes vorhanden u. wenig
Konkurrenz am Platze . Off. u. 830715
an die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Zugelaufen
jg . Hund , rehbraun (weiblich ).

Abzuh. Hübschstr. 44 . B30774

»
strebsamen jungen Mann durch
finanzielle Beihülte daL !
Studium zu ermöglichen?

Gest. Mitteilungen werden j
3 unter V 2955 an Hassen .

stein 4 Vogler , A.-G., I
H Karlsruhe erbet. 11496 .3.3 1

Für Gründer !
Geheimnisse, gute Erstnd -

L. uugen und Verbefferungeu in !
xr Höhe je nach Art bis zu 50000

Mk. werden zu kaufen gejucht.
— Offetten unt. „Fabrikait 8“
an Haaseastela ft Vogler,
Mannheim . 7084a.2.2I I

werden Möbel von
tüchtigem Möbet

fchreiner bei kleiner Vergütung
poliert, gewichst, repariert usw.

Aufträge bitte unter Nr. 830804
an die Exved . der „ Bad. Presse ".

Bäckerei
in großem , verkehrsreichen Fabriks
orte bei Karlsruhe, ' erste am Platze,
(schuldenfrei), 60 bis 70 Mal Tages
cinnahme , nichts ansgetragen, sofort
bei klemer Anzahlung z« verkaufe « .

Offerten unter Nr. 830772 an die
Expedition der „Bad. Presse ". ■ 2.1

Kassenschrank ,
gebraucht , aber noch

sehr gut erhalten ,
modernes Fabrikat ,

besonders prelswürd :

5512a/F

gggr* Gelegenheitskauf .
Neues zweifp . Geschirr gibt

zu äußerst billigem Preis ab .
Sattler Bansback ,

« aiserstratze 128 . 8 -" °-
Jede Reparatur an Geschirren ,
von mir geliefert , mache ich 2

Jahre lang umsonst .

kW Gesellschaftskleider
sind zu verkaufen . Anfragen zu rich¬
ten an d . H „ hauptpv, ' lagernd
Baden - Baden . 7198»

Salorrgarmtur
neu, hocheleg, , verkauft unt . Garant ,
für nur 155 Mk. « . » übler .
Tavez . , Schützeustr . SS, 1 Tr . B °»” «

! • «*«* bereits neu , jo
wie noch ein

älteres zu verkaufen . 830788
Dnrlacherstr . 38 , 1. Stock ,

Ei« kleiner, Merhalt. Herd
ist im Auftrag billig zu verkanie «
830732 Lachnerstr . 22 , Werkstatt,

Ein jung. Jagdhund
kurzhaarig, auch als Hof

_ Hund geeignet , wird in
gute Hände billig abgegeben . 2 .1„m Erbprinzen «». 28 , Laden.

Zu verkaufen
einen weiten « ugora - Hasen .

Gg. -Friedrichstr . 18, H . , llstr .

Stellen Fi n den
[Mit offen

bei Apotheker stein , iu Dnrlach«

Intakt
.von trfrfl . Kranken» u. Begräbniskaffe

gesucht. Günstige Versicherungbeding¬
ungen , deshalbleichtes Arbeiten , Hoher
Verdienst auch als Nebenerwerb . Näh .
Hebelstraße 11 . 3 Tr . 7191 - .3.1

Bessere » Mädchen sucht « « »* >
Hilfsstelle , gleich welcher Att sofott
bis zum 1. September. Näheres
Georg - Friedrichstratze »2, LStt .
bei Frl - Messer- 830726

Iu vermieten I
4 Zimmerwohnung ,

neu hergettchtet . sofort oder spät«
zu Vermieten. Näheres 830791

Markgrasenstr . 41 » 1. ■Verkäuferin -
Seruck .

Tüchtige , brauchetundige Ber -
kSuferin für Damen-Koufektion per
15. August oder 1. September bei
hohem Gehalt gejucht .

Offerten unter Nr. 830478 an die
Expedition der „Bad. Presse ' .

3 Zlmmerwohnnng
ist bis 1. Okt. oder sofort zu ver « .
wegen Fortzug von hier. 830723.3.1

Näh. Schenelsirasie SS. IV. r .
« ngartenstr . 17 ist eine Wohnung
von 2 großen Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde auf 1. Oktober zu
vcruiieten. Näh. st Laden. 830718 ,Für das Casinotheater in Pforz¬

heim , welches am 1. September er¬
öffnet wird, suche ich eine tüchtige,
'“sS Kassiererin .
Offetten unter Nr . 830766 an die
Erved. der „ Bad . Presse".

Durlacherstr .S , zunächst d.Kaiserstr .
hübsche Wohnung im VorderhS.
3. Stock, 3 Zimmer u. Küche nebst
Zugehör auf X. Sept zu vermieten .
Näheres Laden. 880802

Ariedenstraße 24 » Hinterhs -, eine
Mausardenwohnnng von 1 Zl « .
und Küche aus sosott oder später
zu vermieten . 830754WriWi ,

selbständig , wird gesucht .

Eduard Hessel,
Blmnenftraße 7 .

« lnckstratze S. 2 Treppen, ist eine
schöne Wohnnug von 3 Zimmer»
und Küche mit Kochgas zu ver¬
miete». 830733

Göthestraße 16 ist im 1- ^ t . eme
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Znaebör auf 1. Oktober oder später
zu vermieten . 830493 .3.2Mädchen-Geiuch .

Ein ordentliches , braves, ttästiges
Mädchen , daß sich willig alle« häus¬
liche» Arbeiten unterzieht , wird so-
sott gesucht . 830773.2.1

Zu erfragen Lachnerstr . 5, patt ,

« aiserstratze 177 , im Hinterhaus ,
parterre, 2 Zimmer » Küche, Keller
u. Kammer an kleine Familie sogst
oder später zu vermieten. Näheres
Vorderhaus, 3 Trepv. 830765 .3.1

Morgenstr . 43 , I , ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer, Küche und
Keller, ohne vis-fc-vis , auf st Oktbr.
zu vermieten. Näheres rm 2 . Stock ,
links. B30712.2.1

W Lllltzüzes Mädchen
für Hausarbeit per 1. Sept . gesucht.

Frau Prot . Bittrolf ,
2.1 « isenlohrftr . 4 . 830769 « sthlbnrg , Stndeupla , s » 2. ©t.,

ist freund !. Mansardenwohnung ,
zwei bis drei Zimmer samt Zube¬
hör, sowie « lnztmmerwohnnng
sof . od. Okst zu vermiete«. 830731

Für sofort oder 1. September ein

TL '' Mädchen gesucht.
830744 Westendstr . 33 , Part.

Gesucht auf sofort
ei« einfaches Mädchen » welches sich
willigallen Häusl. Arbeiten unterzieht .
830759.2.1 Hirschstr . 28 , Hl .

Marta -Alerandraär . 16 (Leiert-
heim) , 3 Zimmerwohnnug im
Vorderhaus, 1 Treppe hoch , mft
Zugehör, auch Gas» u- Wasserlettg -,
per 1. Okt . zu vermieten- 11764*

Ordentliches Mädchen , welches
etwas koche» kanu, zu kleiner. Familie
per 1. Septbr. gesucht. 830646.3.2

Näh. Bismarckstr . 71. 3. Stock.

In schönster Lage ist großes, lehr
freundliches 820721

Zimmer
mft herrlicher Aussicht , ei« oder 2 Bet¬
ten »« vermiete « .

Sophieusiratze 148 , IV , lks.

Suche sofort od . später ein tüchi.,
fleißig . Mädchen gegen hohen Lohn
und gute Behandlung. 830797

Zu crsr . Rüppurrerstr . 12 , p.

Putzfrau gesucht.
Auf jeden Samstag nachmittag

wird eine reinliche Kran zum
Putzen rc. gesucht . Näheres Älaup -
rechtstraße 45, I, rechts . 830786

Akademiestr . 23 » Seitenbau , parst,
ist ein freundst möbliertes Ziurmtt
sof. od . sväst billia zu vermiet. 8 °-' "

Akademtestraße 71. parterre , zwei
gut möbl . Zimmer einzeln oder
zusammen in ruhigem Hause , freier
schöner Ausblick, au verm. 830770

Weißnäherin-Gesuch .
Jüngere Hilfskraft (selbständ. Ar¬

beiterin) gesucht . Näh. bei I» Lampe,
Sophienstr. 40, 1 Tr . 830328.8.3

Blnmenstrafte 7» ll . sind sofott
oder bis l . September 2 freundst,
gut wöbst Zimmer ohne wi -Tis
zu vermieten . Näh. das- 830719

Gerwigstr . 34 , III . rechts, ist civ
freundlich möbliertes Zimmer auf
1. Sept. zu vermieten . 830752 .5.1iStellen süeHlnl

Ei » tüchtiger 3 .1
Reisender

sucht Stelle . Offert , unt. Nr . 7183»
an die Exped. der „Bad. Presse".

« erwigftr . 34 , lll - rechts, ist eine
gut Möblierte auf so- ,
fort oder spater billig zu ver¬
mieten - 830753.2.1

Göthestratze IS », II , Iurt* st«»
2 gut möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension sofott oder spSt-r z« ver -
mieten . 830722 .3.1

Junger Man», der seine Lehre in
einem Kolonialwarcngeschäft im Laufe
dieses Frühjahres beendete, sucht
Stelle als

Kommis
unter bescheidenen Ansprüchen. An¬
gebote unter Nr. 11767 an die Expe¬
dition der „Bad. Presse ' erbet. 2.1

Markgrasenstr . 3S , HL ,
der Töchterschule, ist ein schon mobst
Zimmer , sowie ei» möbl . Man -
iardenzimmer zu verm- 830790

Rüppnrrerftratze 12 sind zwei gift
möbl- Zimmer für 6 und 8 Mst
im Monat zu vermieten. 830798
Zu erfragen parterre .tzepkäst. Heizer v. Mssüisiß

gelernter Maschinenschlossersucht sof.
tztettung , geht auch als Rcparatur-
schloffer . Offerten unter Nr. BuuTÜl.
an die Erved. der „Bad. Presse".

Gchützenstr. 1, 3 Tr -, ist cm mob-
liertes Zimmer mft Pension an em
Fräulein zu vermiete «. >-30610 .2.2

Uhlandstr . IS , 3. Stock, sind 2 gm
möbl. Zimmer einzeln od. zus. fl
sof. prcisw. zu verm. 83077 »Geprüft, « eudersräuleiu 1 . Kl.

mit beste» Zeugnissen sucht TageS -
stelle zum 1. Oktober. Offetten
unter Nr. 83Ü747 an die Expedition
der „ Bad. Presse" erbeten . LI

Biktsitaftraße 17, 4. Stock, ist
ein gut möblietteS Zimmer zu
vermieten . 830795

Ein ordentlich . Mädchen,
welches im Nähen und in der Küche
bewandert ist, sucht Stellung iu
kleiner Familie auf 1. September .

Offerten unter Nr. 830133 au die
Exped . der „ Bad. Presse" erbtten .

« laiia

Wohnuugs-Gesuch.
Meine Beamtenfamilie sucht per

1. Okst geräumige Zweizimmer -
wohuung mit Mansarde i« Vor¬
derhaus 2. oder 3. Stock, Bahuhof-
nähe bevorzugt.

Offetten unter Nr . 830760 an die
'Exped. der „Bad. Presse".

Küchenmädche «, tüchtig, sucht sof.
Stelle . Liellenbnrea « Seiger ,
« reuzfir . 6/8 , 3. St . I. 830764

Sangt Ar» M still!
K ’ iBStnitttn. iÄg
an die Erved. der „Bad. Presse".

Eine hübsche 3 Zim « erw » hu -
« ug in ruhigem Hause , wird v . junge«
Leuten gesucht. Offett . mft Preis¬
angabe unter i ". H . , bahnpost¬
lagernd , Karlsruhe . B*°,M.2.1

ärntt im Waschen, Putzen
M . Ulllll u. Parkettbodenreinigen
Arbeit . 230793

Hirschstraße 42 . Bdhs.. 4. St . Fräulein sucht gut möblietteS
Zimmer mft lep. Eingang , evst mft
MittagSttfch . Offerten u . Sir. 830767 -
an dir Exped. der „Bad . Presse".

Listk ÄrS » W * « »« atsstelle
wtHC ylaü einige Stund. d.LageS .
830798 Gerwigstr . »2, 3. St .

Lagerplatz ,
womöglich cingezäunt , mit einem Schuppen versehe», was jüuxh nicht
Bedingung ist, in der Eüdwest- oder Weststadt gelegen, sofort zu miete »
gesucht . Größe ca. 2—800 gm. Offerten mft Angabe der Größe und '
de» Preises «nt« Sir. 11668 an die SKed. der ^ Sad. Prege " ab. S£j
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6eschäfts-Qeplegung .
Mein Geschäft befindet sich von jetzt ab
in meiner neuerbauten Fabrik -

Gartenstrasse 77 .
11753F . Menzer ,

ch .em .. Fabrik , Karlsruhe .

s

Drucka rbeiten
jeder Art

werden geschmackvoll, rasch und billig angefertigtin der

Bnchdrußkerei der „Badischen Presse“,
Eeke Zirkel und Lammstrasse Id .

Jagdrad 1908 !
Die feinste deutsche Marke4!

Vor Ankauf eines Rades verlangen
Sie unbedingt unseren grossen Haupt -
katalog , welcher ausser FahrrSdern ,
Motorfahrzeugen , Nähmaschinen
und Haushaltungsmasehinen eine
aussergewöhnlich grosse Auswahl in
allen FahrradzubehSr. u. Bestand *

teilen sowie Sportartikel enthält .
Wir bieten beim Einkauf

die grössten Vorteile I

Veittrcde ülatten-
a. Tabrrad - Tabriken

s Kreiensen . 670 .

Paradiesbell
Man sagt oft — ohne sich selbst überzeugt zu haben — dieseBetten seien teuer, kalt usw. Im Gegenteil! Diese Betten sind aucheinzig praktisch, solid, schön und gesundheitlich.

Es ist das Bett aller hygienisch
' " j

Brautleute sollten auf alle Fälle diese Bellen bevorzugen.Unbedingt auch Mütter für ihre Kinder.
Einfache » solide komplette Betten von Mk. 35.75 an.

Kauffreie Besichtigung dringend zu empfehlen.
Lieferungen in ganz Deutfchland frachtfrei. Kataloge sowie Ver¬treter gerne zu Diensten . 11753

Reformhaus „zur Gesundheit“,
Hauptgeschäft

Kalserstr . 40 Karlsruhe Betten-Verkauf:
Kaiserstr . 186.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen.

Heiz
elektrisch !

Fragen Sie in den entsprechenden Geschäften ! J ^ 71

II
*

T
Interessenten, welche von Oesterreich , Italien , Griechenlandobige Artikel in zuverlässigen guten Qualitäten kaufen wollen ,können im vollsten Vertrauen ihre Adresse unter 3674 haupt¬postlagernd Wien bekanntgeben. 7i75a.3.i
Junger, intelligenter Schutztrupplcr D .-S .-W .-A . , im Besitz

einer ca. 5000 ha großen Farm, sucht Bekanntschaft mit häus¬
lich erzogener Dame mit Vermögen, zwecks sp.

Bild erwünscht. Diskretion zugesichert . Offerten unter Nr.
7199a an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Acceptausfausch raW unb
Ausnützung ihres Bankkredites . Anfragen unter
ttosse , Frankfurt a* M.

diskret zur1.» 444 an Ksdolf
6672a,5.4

Knielingen.

KMenliesttW.
Dt« Gemeinde Kuielingen be

darf folgende Kohlen :
1 . 200 Ztr . Authraeitkohle «,2. 500 Ztr. Nußkohlen .
Die Kohlen sind fein gesiebt in

Körben in den Keller zu liefern .
Angebote können bis zum 22 . August

dS. IS . an den Gemeinderat ein¬
gereicht werden . 7204»

Knieliugen, 17. August 1908.
Der Gemeinderat.

Waidmann. Frei
■ HBH Broschüre L.» » M
I Schadtoshatrunq ■
■ v. Erfindern d . d . H■ PatenTanwaltsbüro Karlsruhe ^
DWWWWWKriaqrCr. f f.WWWWW>

Deutsche
Seemanns-

Schule
Hamburg -Waltershof .
Peaktilch-theoretilch»
Borberrituna«nd ^Unterdriuznua Ire ». 0,

Infttger Knabe «. '
Prolvecte d«rch die

Tirertia«.

Zurückgcsctzte Exemplare von

Sir John Retcliffe
’s

nMerühlillkn tarnien
(Original -Ausgabe).

Offeriere so weit der Vorrat reicht
pro Band anstatt

3 bik . für nur I Mk .
Rena Sahib ober . die Empörungin Indien" 3 Bände (1940 Seiten )
Lebastopol, 5 Bände (2550 Seiten)
Pnebla oder „ der Schatz der Inkas ",3 Bände (1440 Seiten )
Billafranco oder die „Kabinette u

die Revolutionen" , 4 Bände
<2010 Seiten)

Zehn Jahre 4 Bände <1920 Seiten)
Magenta n. Golferino, 4 Bände

<1920 Seiten )
Biarritz, 4 Bände (1920 Seiten)
Gasta -Düppel, 4 Bände <1920

Seiten )
Um die Weltherrschaft , 5 Bände

(2090 Seiten)
Das Kreuz von Savoyen» 4 Bände

<1920 Seiten) 7163 «
SämtlicheBände sind nett u. un
ausgeschnitten . . Diese berühmten
Werke dürfen in keiner Biblio¬
thek fehle » , darum lasse niemand
diese außerordentliche Offerte un
berücksichtigt.
A. Willdorf, Verlagshandl ., Berlin
469, ioachimstr. 2.

Vier bat jliSbclbedarf?
Bon einem erstklassig. Möbel-

geswäfte (kein Abzahlungsge¬
schäft ) erhalten zahlungsfähigePersonen ohne jede Preiserhöhung

eiuzelve Möbel
smie komplette Einri-tungeo
bei monatlicher ZaHlungStveise»nd billigsten Preisen.

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Gefl . Offerten mit Bedarfs ,
angabe befördertznr schnellsten
Erledigung nnter Rr . 11582 die
Exped . der „ Bad. Presse ". *

Geb . Frl . mit etwas Perm. w. d.
Bek. e. mittl . Beamten zw.

Heirat .
Offerten unter Nr. 630725 an die

Expedition der „Bad. Presse ".
«flLftfri wird in gute Pflege ge-

■Kl HW nommen . 830728
« ngartenstr. 68 », 3 . St . lks.
Daselbst ist ein guterhaltenerKinder- Kastenwagen billig zn

verkanse«.
Gebrauchte Möbel.

Billig zn verkaufen großer
Kleiderschaft, Chiffonnier , Schreib¬
kommode, Waschmange, Diwan , schöner
Schreibtisch u. a. 11752.3.1

Kaiserstr. 81, im Hofgebäude .

für Gas, Benzin, Benzol, Rohbenzol, Petrol , Sauggras eta .
Ueber 86 000 Motoren mit 730 000 PS . geliefert ,

seit 44 Jahren erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe , Landwirtschaft und Industrie .
Hauptprüfung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft:

1902 : Kaiserpreis und I. Preis . — —— - 1907 : Alleiniger erster Preis .
• 300 erste Auszeichnungen , 24 Staatspreise . • 5353.24.13

Lokomobilen , Bauwinden , Lokomotiven ,
Motorboote , Bootsmotoren .

Beleuchtungswagen, Pumpwerke , Heizgas-Anlagen

Deutzer Diesel -Motor
für billige Rohöle , Solaröl, Gasöl , Paraffinöl etc.

Brennstoffkosten IV* bis 2 Pfg. die Pferdestunde.

G asmotoren - Fabrik
i Ingenieur-Büro,

Werkstatt
Monteure,

Neuestes Patent — Konkurrenzlos
Gasbadeofen mit

Wäschewärmer, Spiegel u . Consoitisch
<*ashetzöfen D . R . P . 5046a

Hoiiben Sohn Carl A.-G., Aachen.
Billiger -L

Möbelverkauf
Komplette Aussteuer von 220 Mk.

au, bestehend aus 2 halbfranzösischen
Bettstellen mit Rost, Matratze und
Polster, Chiffonnier , Nachttisch, Kam
mode, Zimmertisch , Stühle , Küchen,
schrank, Küchentisch , Hocker u. Spiegel.

Englische , helle Schlafzimmer«»,
richtung , innen alles eichen , für nur
300 Mk„ sonstiger Preis 350 Mk.

Verschiedene komplette Dienstboten
betten von 35 Mk. an, Kinderbett
stellen von 12 Mk. an, Auszugtisch
25 Mk., Chiffonnier 25 Mk., Chaisr
longue 28 Mk., Vertiko 35 Mk.
Schreibtisch 28 Mk„ Kommode 28 Mk ,
Waschkommode 20 M., Taschendiwa »
45 Mk. Brinye auch das Bett in
der Lehne m empfehlende Erin¬
nerung. Gebe dasselbe auch auf
Teilzahlung. Ansicht gerne ge¬stattet. Kein Kaufzwang. Nur bei
Julius Ebel , Akinstr. 6.
Belonders Mig lur Brautleufe !

Zielkr
Hypchkkeii-

fordernnge«, Restkaufschillinge
u dgl. kauft an 10575.13 8
j . B . Stöckle , Hypothekengeschäft ,Karlsruhe. Kroncnstr. 46.

M. 15- 2
Veleiligiiiig, Kaf o. Sinöcimt !

Tatkr., i. Mann , 26 I alt, sucht
s a. e. nnttl . Geschäft, gleichv. w.
Branche , aktiv zu betätigen. Offerten
unter Nr. 7200» an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten . 3 .1
5000 Hark

nur von Selbstgeber sofort gesucht .
Hoher Zins, vünktlichc Rückzahlung.Jede Sicherheit geboten.

Gefl. Off. nut. Nr. 830761 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Zur Stellung eine :Kaution
sucht staufmann 500 » Mark
anfz „ nehmen gegen Sicher¬
heit. 2.1

Offerten unter Nr. 7194» an die
Exvedition der „Bad. Presse ".

Akzeptaustausch
gesucht . Off. u. Nr. 7192» an die
Exp , der „Bad. Presse " erb. 3?

Für DreWer, Stper,
Wer nni) Meiner.

Wegen Todesfall ist eine sehr gut
erhaltene Drehbank u. eine Band¬
age mit Fraismaschinefür Hand-

u. Fußbetrieb, billig zu verkaufen .
Anzusehcn Rastaiterstratze 88 in

Rüppurr bei Karlsruhe. 830743
ffnd wegen Platzmangel
zu verkaufen.

830751.2 .1 Gerwigftratze 52.
Rudotfstratze 4, 2. St , links, ein

noch gut erhaltener Sport - n . Lieg¬
wage« billig zn verkaufen . 830716

Graue
Braune
Beige

Damen-
Casting*
Stiefel

10258

Prozent
im

Saison 'Verkauf
Schuhhaus

H. r
Kaiserstr . 183 .

SÄ
können noch einige solide Herren teil*
nehmen. (By M) Waldsir . 81, -1.

Eine gebraucht - Badewanne ist
billig zn verkaufen . 830730

Be wigstraße 43, 5. Stock.
Zweisitziger Sportwagen
für 0 Mk. verkäuflich. 830742

Waldhorn sir. 10, Hths„ 2. St . r.

Gestern Sonntag kam im Stodt-
garten-Theater ein 11762

Schirm abhanden.
Mast bittet dringend, denselben in

der Garderobe des Theaters od.
bei Spiegel & Wels , Kaiscrstr . 76,
abzugeben , da die bctr. Person, di»
denselben an sich nahm, erkannt wurde,
andernfalls Anzeige erstattet wird.

Verloren .
Von der Waldstr. bis zur Abler -

straße im Zirkel ging ein fchwarz -
feidenes Spitzentuch verloren.
Gegen Belohnung Eaf« Seyfried »
Zirkel 18, abzugeben. 830727

Verloren
wurde gestern auf dem Wege Park-
straße — Schützenhaus ein Uhr-An¬
hänger mit Bildnis zweier Knaben.
Abzug . Karl - Wilhelmstr . 30 . V.

Verloren
ging heute morgen von Wcrderplatz 31
bis Marienstraßc 65 ein Meter
hellblauer Stoff. Bitte gegen
Btlohnung abzugeben 6M771
Marienstratze 65 , Hinths . , 2. St.
i!« » senk <i# SpiMItaiirt.
Abzuholen « erderstr . 89,1 . 8">"°

Selbstkäufer sucht ,gutrentabies
Haus zn kaufen.

Offerten mit Kaufpreis, MietzinS -
ergebnis, Anzahlung u . Lage unter
Nr. 830785 an die Expedition der
„Lad . Presse " erbeten . . .

Existenz.
Jung. Ehepaar sucht kleineres Ge¬

schäft zn kaufen oder sonst. Existenz
zu gründen . Kaution kann gestellt
werden. Off. u Nr. 830749 an die
Exped . der „Bad. Presse ".

Zu verkaufen
oder z« vertauschen gegen ein
Landgut ein rentables WohnhanS
mit allem Komfort in bester Lage
einer schönen Stadt Mittelbadcus.

Offerte » unt . M . 1, postlagernd ,Freiburg i Baden ._ 11751
2 gute Weinfässer,697 und 758 Lt. haltend, sowie ein»

großes Faßlager ganz billig znverlaufen. Äriegftr. 28. 830789

Weinfässer
sind billigst abzugeben . 830720-3.18 Schloßplatz 8. im Hofe.

1 eiserne Bettstelle mit Matratze,
1 kl. Schrank . 1 gr. Arbeitstisch mit
Schublade und 1 Waschtisch find ganz
billig zu verkaufen .^ 830717
Kriegstraße 40 , 3. Stock, links .

THllhiiMttnühWijrjne.
Eine noch gut gehende Zylindei

Maschine wird zu kaufen gezuch
830737 Näber. Körnerstr . 7»

830782
3 Mt .» sof . billig
zn verkaufen.

Schützensir. 62, 4 Tr.
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